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dem auch gewiß vernahm / das Pfaltzgraf Und obwolden 1 «.Octobriö/beedevorgt-
Friderich mit einem grossen Volckankom - dachteObristenundHauptleut/nemlichCon-
mm / und einem Haussen seiner Türcken/ so rad Gotzman / imdJacob vonWernau / wie
über Lintz gegen Bäyrn gestreifft / den Wald auch deß folgenden Tags PfaltzgrafFridcrich
verhauet/und also den Wegvcrrennt/undsie alsObristerFeldHerr/mitihrein Volck/dm
alle erschlagen hatte : Nahm er endlich umb 21 . und rr . dito die Augspurger / Mcmmin --
, i . Uhr in der Nacht benutzten Lärmen für / gcr/und noch ein Nürnberger Fähnlein / in
zündet darauffsein Läger an / und nahm mit dieStadt auch kommen : Hakman doch nichts
grimmigen Zorn seinen Abzug vor demHoltz / sonderliches fürnchmen können/ sintemalder
inwelchemer in die 100000 . arinerChristen F ind seinen Abzugschon zuweiterstreckt hat /
gefänglichmit flch hinweg geführt/über 1200. und allberrtt schonzu Ofen/ darauff erseinen
Weiber und alte Leni niedergesäbelt/diejiin- Weg genommen/angelangt : Allda er erst
acnKindergespist undauffdieZänngesteckt : Johann Weywodenzurinein König inUn-
In Summa / unmenschlicher Weiß in feinem garn bestättiget/ und die Stadt Ofen für sich
Zorn und Grimm tyrannisiert und getobet erobert.
hat . Ist also von der Stadt Wien / durch -EK -—Rr-A- -KN —EM —KN —WK- -MK- N
Göttliche Hülss/allerding verjagt und ab- , §- /
getrieben worden / daß er nicht weiters ins L X1 ° U. K LI - SwMv ( N6/
Teutsch,and konmun. Auß demFeldlägcr am Schwartz-

Alö nun die in der Stadt des Femdö Ab- Wasser zwischen Ncuhäußel und
zng vernommen undgesehen / seynd sic höch
sich / (wie wol zucrachlen ) darüber erfreuet
worden/undhaben/wie erden 14 . Octob. auf
, .Meilwegs von der Stadt hinderngezogen/
alle Glocken in der Stadt lenken/darauffal-

Commvren/vom, ;.Julis.
Eues ist von hier nichtsschrisstwür-
diges zuberichten / allein daß wir
annoch dieser Seitö Commoren

len Obristen/ Hauch - und Befelchsleutcn an- man^ riinücht/söl^ Ä

^ ral Montecuculi und Genera ! Quartierme .-

LTSKsölLmLich-
tigen umb erlangte Lrieg/Lob/Ehr undDanck unser Lager zwischen Gran und Ofen/

Geschütz in der gantzen Stadt / zum Zeichen U ^ smnnmwMn styn / au^ ^
!LLhm !

'
wW ^ ffchÄket/

^ brennt. Als aber SultMSolymansot .
^ „nsvorzrikornmen/sichbereit

chcs gehört/hat er auch sim FeldGeschutzglci- ^ z 000 . Mann miss selbenBerg gelagert
chcr Milssen Köchen. . habe / die Gewißheit und was darauß kimO

de? Äwcken tigfolge » wird/bcricht ich mit nechsten/son-
/ sten istesnoch schierzuerleyden/alleindiePferd

bestellt / r4 . Feuer m der S ^ W " steckcn /
MssmsichbrypemblossenGraßerhalten/und

W-Eendem ? ^ die andere Mittel zu leben / seyn noch gnug
vorhanden/alsHächten/dermüberhäuKgcher^ ^ "" " ^ Mri . Aberchr n sch g
^„h^ ommen/ seynd wolfcil / und kan man vc-

s^ Ä ^ P >? tnnne? /
^

^ ren4o . Stuck/jedcs 2 . Spannen lang umb
kauffen/werdenschonvielindiesemLa-nach/.hreniVer dienstnach/scyirdgeviertheilt ^ Fieberligend/also daß man

"
Astlcherwöhre ^ LLmmL ?̂

d-rUnscrn in der Stadt bey r 5 oo .todt ge-

^ I^ so ? ^ wkwo^ etl^ e M die
^
6ô Geträid schneiden ist auch derinaffenverbot-

srtzen ) umbkoinmrn und erschlagen worden. sich kein Soldat / Ml er nicht aussgc-
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hencktwerden/lm Geträld schneiden finden Gemahlin / und Kinder hak ek üt die Vcstung einge
gnssen daklf / Wikd doch nichts destowenigev führt / und dastlbsten Tag und Nacht behalten / eE

Diebstale / lind andere Bändel / so sich nochin zwischenhat er aufCamscha entbottm/sein FmuGc-
mahlinseydorkinderVestung/wanneinSoldakzu
Canischaist/sollerkommen/Siczugrüsirn/erwür-

EE ^ Encht/lMd seynd deßwegen fast vor
von jhxein kchöne Correllen/ undein Schneitz -Fa-

aüen Regimentern Galgen allstgeoauet » Henetempfangen. DerCanisischeÄassahakzuihm
KGWGKGÄOTGKHDKKOTTGT 2 . Potischchttrgeschickt/zl,fragen/ober^

x r - , I seines oder des Römischen Käysers solche Ve/tung
» -. . r^ auffbauet haterzurAntworkgeben : Es stehet nicht

Auß Pseßburg/von l7.MN- umbdie Mühe/wedervon eine,,! oderandernErlaub-
. nußzubegehren(eöseyaberdeßKäysersWillen ) auff

^ UngsiHakmanallhi -ripseZii -enwollen / Grund undBodcnfür seinV 'cheinMeyer.
/ alöobderLurckGran/wegenRumemer hoff auffzubauen/damit wann deß Käysers Vieh
Pasieyen/verlassen hätte / ist aber nichts ^

'
^ n Canisischmvermischt wurden / daß sie keiir

. ^ ^ " " ' " w gewiß/daß Schavonlepdenmöchten/hakdaherodemBassa er-
mahnk/daßer auffdcni CanisischenFcldundBoden/

elden/daßder h,
-
Mhw kein Vieh mehr solke hüte» laßen/dann cs

- 7 - -- - . ^ b - Tag bey imGerinischen Meprhoffhinführo allezeit
Szellac >ich auffgehalken/rnit soooo . Mann bey orossc Hund rorhanden seyn. Als er weiter gefragt
demPaß / Waßkampo sonsten Eysenthorgenannk , morden/wänm , er Sturkaufführey ließt Halerge --
eingefallen/und,ichdeßPaßbemächtigethatte/da - Eworkek ! Für die Iägken/damit erdieWolffund
hero der KeminiIanos/zumahlen er nicht gnugsa- ^ ern schieffmkonte .Mit solchen schimpflichcnAnk«
mes Fußvolek zur Hand habe/gegen ffiMen gewv mottmhakerdeßBassaGeiandkeabge/crtigek . Das
chen. Ihre E/cell . Her - General Feld «Marschall Königreichwäre bereit / und schon in Waffen begriff
Lcutenambk Graff von Starnberg haben auffAn - ftn/ihmc zu belffen/dieweilen er aber auß Gteycr-
halten HmnGraffenvonHommanay/alsGene « ^ k von Rackelspurg ; ooo . Teuksche zu Hülff
ralen „l Ober Ungarn / Kayserl.FußVolckcr gegen bekommen/hak er die Croathcn zuruck gehen lassen.
Nagy / Bania/Kovar (allwo dcß Kemmi Ianos NZ,e man sagt/soll der Türck mit einem unzahlbah-
Gemahlin in 8alvc> beruhet) commandirk. Die xen Volck/neben den Larkarn inSibenbürgen ge«
Käy5 ^ rm2cla,sosich m die 4Z0Oo .Mann erstreckt/ hen/und so diesem also/ werdenwir gewißNachfolgen,
hat ihr Läger unweit Comoren bey Szerenksch M ^ ^ der Lürckmik ? oos . Mann außgangen
schien / weilen/ieaber an Wasscrund Holl ; gross i4 . Remer vomSporckischen Regiment,
fen Mangel / und emigen frischen Luffk habm/als soouffFoliraae qewesen/gcfangenbekommen haben.
werden sie schwerlich das-lbstcn lubststiren können. > ^ ' o v-

Ihro Fürstl . Gn . R.cZnL ? 3l3cimr8 be- IV.
findsich,cßtzu Selyn/beywelcheitdieLeukschemik Tärcktstb Vorhaben / Tocka»
ihmevonhinnenabmarschirek . vomi8 . A, !gusti i66r .

*

/UzLN ^ Er /) Ii Lasta entschuldiget sich allhie/
8. Lill . er von der Tarkarn Streissen nichtS

AußdmiKLyscttFEger ö«y
Komorren vom 19 . Dtto . Maykein/undheut zuJückod/bey Ezhet haben sie

Er Herr L3NNU8 (ÜroatiL , Graff von ringstherum / die Vestung und den Morast / sunt
^ Serini chutbeyLegeatinwuttderbarliche aller Gelegenheit recoZnotcirt . wie auch dre dadey

t Sachen / über der Muhr thut ereinVe - liegende Oerter Tzenges/Postalmo/undEgerko m
'
stung gegen Canischa über auffrichten/ Brand gestecket/dieLurcken aber haben sichgegm

—^ welche/ wann siewird fertig seyn / so wird Nadzollys gewand / seynd willens M dre Spann-

keinTürck m Cam
'
sischen Feld mehr sicherseyn/es ist schafft Ungwar/und so ferner nach Verpestung

ein Ort zwischen Morasten/und von einerund an - Monkatsch (a»wo deß Ragozzr groster Geldschay

dernSeitenhatseinstetsstehendesWasser/undein Mzugehen . Den Keminianus verfolgen sie MffS

grossen Leich/und ein steten Fluß Koladgenannt/er äusserste/ eraberhatsich anhero recerirc . seme Vol-

selber thut alle Tag Stund Erden mitSchubkar « ckerhabm mit TurckmbeyThassabatgesthI^
ren ; iiÄuOanungderVestungzuführen/in ? .Wo > gen/wobey,edcrseits . viclwdt blichen, ^ mmittel»

^ ^ o ».tti/»rr? mirräalichdenGeneralÄ )?onteeueuliMltieü

Lurtze
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§ . (Ü V. bemeltezwey Lommissanen,zudeNr»^ uysi

^ tadt Moskau/ so örnen Käys. Abge-- suäientL prseparirensollen/auß Bestichlh-
sandken H. H. AugustinMapni/rind v .Oallu- resGroß -Fürflen/anbefohlen/welchesauch«o . dcn -8. Maisöl . ,stgehal- ^ novo mit grossrSolenmtek geschehen.k» worden. Bey selbiger ^ uäienL warealleöwider

Mlich / Nachdemesievonderletz« ingrosscm Pracht ausgeputzet / alleZimmer
tenNachtHerbergauffgebrochen / mitGvld/ S 'lber/nnd Persianischen Tape-
seynd ihnen s . Pferd entMenge- zerchengezieret/undnochinstattlicherenKnt-
schickt/und in Ihr eigne Carotza fchen abgehohlet . Nach vollendeterkroposi-

tingespanntworden/fürderoBedientenaber rion der Kayserl. Gesandten/ hatderaros-
i r. Misse Schimmel / nachdem sie um ein st Czar ihnen / die rechte Hand zu küssen /
MeilWcgönahcnderziiderStadtkommen/ ansgcstreckt/welchezween von den fiirncm-
seynd rooo . zuPferdinköstlichenKleidern sten ^ inillris gchalten/soder Gestalt für
Seiden/ Sammet/ mit Gold gestickt/und dcß Czars Leib gestanden/ damit kein Ge-
Perlenversetzt/etliche auch mit schönen Edel - fahr noch Gelegenheit ihne zuverletzen er-
gesteinen/derenPserdtheilsmitguldenZäu- blickte/Er fasse unter einem gantz güldenen
men/theils Mit grossen silbern Ketten be- Thron/5 . Trappen hoch/mit köstlichsten
henckt undgezüumet ; Als sie wieder,lmbum Ldrlgestcinenund Goldstucken/saint Sce-
«in halbeMell Wegsgegen der Stadt hinzu Ptcr und Cron einer ohnglanblicher Preiß
« rucket/ seynd ihnen zwey Pristassen/ oder angelegt / und fragte mit diesen kormalien:
eommillarien inGöldstuckcn / samt 200. Wie gehet esmeinem geliebstenBrnder/dem
Strelitzen / alle aussweissen Pferden / und Römischen Kayser L.eoxoläo ? Nach ver-
kostbarlich bekleidet/unddeß GrvßFürsteu richketcr zierlicher Antwort / wurden die
Stallmeister/entgegen kommen; Nach vol- Kays. Gejändtezueine,« kostbaren ?anc^uer
kndeterEmpfahungstynddieKäyserl.Abge- gefuhrct/alldaPersonen auffgcwar-
sandten / samt den zweyen eomniillarien tct / und i ;o. Speisen von deß Groß Czars
in einem sehr kostbaren und reichverguldten seiner eigenen Taffel ihnen zugeschickt wor-
Wagengeseffen/m welchem s. überauß schö- den/in gantz güldenen Credenzcn / darun-
nrSchinnnel mit vergulten Geschirren/ein - ter ein halber Fischkopff/welchen wegen der
aespanntworden/nebendemWagettrittedeß Grösse/ zween Usswarter tragen müssen.
Eroß-FürstenStallmeister/auffdiesrnfolg- Deß folgendenTagsfrueum5 -Uhr kam
tm dero Bedientenauffsehr schönen Missen der Moscowikischer Groß -Cantzler biß an
Pferden/mit güldenen Zäumen / und schö - dasBethderKayserl -Gesirndten/anzeigend/
nrn gestickten Sätteln/ darauff ritten die das selbige Nacht / dem Czarr ein fimger
roo. Strrbtzen / deren etlicher Pferd unten Sohn gebohren wäre : Also ein freudiges
andenSchenckeln mit grossen güldenen und Omen ihnen nicht hatte verhälen wollen:
mit Ebelgestcine» versetztcn/oder Knie-Bein- Zu glcichmässigerBezeugung dieser frölichen
denqezieret/auffderSeitenwareninderBe- Bottschafft haben Sie ihme eingroß vergül-
reitschafft über - ; 0 00. Mann / Theils zu tes Pocal verehrt / worauff er um Andeu-
Pstrd / theils zu Fuß ; Unter denen waren tung eines danckbaren Gemüthes/ihnen die
zoo. Russische Trompeter / so viel Fah- höchste Reverentz/ so man dem grossen Czarr
um und Standart / unterschiedlicher schö- sonst allein thut / erwiesen / nemlich / das
nerFarben/ausser diesen scyndnvch auffden Haupt tieffneigend / und z . mahl mit der
Gassen die Mengtdeß zulauffenden Volcks rechten Hand seine Stirn berühret. Der
auffzuhalten in die 10000. Mann in -rmis Kayserl. Trompeter ist mit der andern Mo«
gestanden / seyndalsomitqrosserPompund scowitischm Bottfchafft ( so aliffWicn ge,
Lolcmürer, biß zu dem Quartier/begleitet wolt/) in Warschau ankomrnen/weiln aber
worden. Im übrigen war ein solches Volck- ste/als Feinde mitdemKönigreichPolen/kei-
werck der Zuschauenden / daß alle Fenster / ne Paßzettel vom selbigen König zuvor er«
Dächer und Gassengantzvollgrwesenseynd. Haltm/habenfle/nebendemKönigreich
AndernTags/ als den -- . Mast/ seyndob« Polen/hinziehenmüssen.
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§. L V l. - daß eine Parthey nach der andern um und

^ . ncbenlinsererArtneeherpachrenohneScheli/
ProgreßaUßMapolts dm alhierstehct man in sorgsamen Gcdancken

ir . Mit / > 6 ^ 1 . nndalle Häuser Inder Vorstatt auss ZOO.
- Schritt von dex Schantzen rings um der

Mi Je unlängst in diesem Hassmauß Stadt abgebrochen / und solle ernstlich an-
M Sicilien angelangte drcy Gallecn befohlen wer den/die Stadt miss z - Jahr zu
M scynd hentmitviercnvonderNea - pwviandiren / dcrHandelfängran / GOtt
Mwolitanischen Lsguaclre anffha- gebe daß wir dieser grossen Macht Wider-

bend 500. JtaliamscheSoldaten / stand zuthun bastand fcynmögen,
ncbens einerCompagnie Spanier zu Segel ^ Oderstrom vom - .August .

'
,

gangen / und rcÄL auss Portugal zufah- ^ . grellsten bat man diese
ren/mit deren sich etliche Schiff mit aller- derSckwe-
hand Krigsmunition und Instrumenten Wochen «bel so
beladen auffdie Reyse begeben/dorthindann dlMAinba ^ador ^ elcke/^ ^^̂

Auch der A) rinu Avelliuo / biebeooren aewe- rlchtung von Warschau nacher ^ an ^ st d
L »-»- «MS « « /A»

Avß St . Sebastian / vom r i . Jul«, wie vermuthlichen/ die Vollmacht zu denen
Anß Madrill hat man keine andere Ad- mit der Cron Pohlen bevorstehenden rra-

visett/als daß daftlbst noch cyfferigst gcar- Ä -nen mit sich bringet/gewertiggewest/und
bcitetwcrde/dasKöniglicheSpanischesLü - ist von dein Reichstags Schluß soviel zu-
ger in Portligast mit allerhand Kriegs-Not - hören / daß man zwar die StadtElbinge«
thilrffrzuvcrfthen/wclchesinncrkurtzemrnit Ihrer Chursürstl . Durchl . vvnBrauen-
;ooo . Soldaten vcrstärcket werden solle / bürg/bißznErlegungder4ooooo . Reichs-
undallcs dergestalt eingerichtetwerde / daß thal . warmit die Cron Poln derselben ver¬

aegen nechst anstchenden Monat Leprem - hasstet ist/jedoch mit Beding / dafernman
vrjs dieKriegs exercicicn , welche man durch dessentwegen keine andere Mittel durch neue
die grosse Hitze dcß Sommers nothwendig gütlicheN'LÄLtcn , zu denen die Lom miilL-

hat unterlassenmüssen/mit Eyffcr anHand rien an Seiten der Cron Pohlen albcreit

genommen werdensollen. Jmmittelst wird verordnet / auch die Vorschlag W einem
mit der korüstcLtlon deß eroberten Paß iLguivLlenkwegengedachterStadt Elbingen
Kronckes elnstch fortgefahren / undseynd entwederauffBraunsberg undFrauenbiim
vier fürnehme Portugcstsche ^ linistlizudcn oder einen andern Orth zu Ihrer Durchl.
Spanischen übergangen/dadurch die Por - Versicherung gerichtet ergrciffen können/
tugicscn dergestaltclisMussirt worden/daß nichtabgcsprochen/hingcgcnaberhatVereine
sie deren Contrefaiteö an Galgen hcncken zeitlang beydenSchwcdischen geweste Poll¬
lassen . Nische Unter Cantzler 1<Lriovssx,ansssein

Auß Wien/vom ss.August. Türcken Anhalten bey erwehntem Reichstagsschluß
'

Einfall . vordißmalanderstnichtöerlangt/danndaß
Die Türcken streiffcn so gar biß nacher Er zwar zu seiner Sachen Verrichtung / in

Caschau / derGrassvon Starnberg ist be- daöKönigrcichkommen/jcdochinbcstlMtec
ordert / sich mitdenEomONAijzu conjun - Zeitaudcrstwo hinwiederumverreisen/auch
^iren / der Graff ^ lonrecuculi marchiret außer deme so lang der jetzige König leben
mit seiner untergebener Armada in Sieben - thue/flch nicht betretten lassen möchte / und
büraen/weilndleTartarnmitetlich ivvO . seyndieLittaliischeStaudt wegender zurück
ManndorthindenTürckenznHülsskommen / gegangenen Wahl der Luccettion so lviLl-
der General Touches istzu der Armada bey conrenr , daß sie sich zu Verwendung - hres
Comorra gangen / umalda auffdie andere gantzlicheriruLns , wideriger ^ edenverneh-
Türckische Armee ein wachtsames Aug zu- men taffen / und haben die Moßcowrter das

haben. Die Türcken seyn so vermessen/ Schloß zlw Wildau wegen der auMha ^
Bb iij Polmsche
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PolnsschepiocciuatLsuffSNenn.it allerhand Handelung wegen der Hryrakh mit Printz
Notthnrsst versehen/ »»Gunter dem 6ene - Carl fahren lassen : So machtanch derHer-
nersl CKo^ LnsI^x auff die Littanischen tzog vön Lothringen schon kiLpLratoria
Grentzcnan einemWasser sichalsoverschantzt/ sich nach seincrNcsidentzzubegebcn.Monsieur
daß ihnen alda nicht beyzutUnnen / wie sie de Gusse ist zwar / nachdeine der Hcyrath
dann auch von daranß mit Mrtheyen starck mitber Gräfin von Bossnbegeben / und eine
gestrelfft/ und n icht wenig SGaden gethan. constäerable Sninma geboten / dieselbe in

M ^ d ftld / 6udcr -E zu Wißmar / Gemuthgeandcrthabcn/undsctzovorhabenö
von Stockholm König !. Schreiben empfan- Lpn^Mada,no .MdeNe,no .,rö z,,nehmen.
Qen / worinnen ^lhine der / zwischen der Ibver König !. Ntaiest . Ne .st nur d anss die
^ ron Schweden und dm. Moßcowitischen angefttzte Zeit annoch ihren Fortgang ge-

ZLÄBLN E»-
Friedenschlußinde!oKönig !cichundLanden/ de dieser Wochenso. tgchcn sollen,

biß zu fernerer öffentlichen puklicatton , wel- Auß Londen vom rz . Augustr.
chenachcrfolgttrr .. ri6cLtlonbeschchmsollc/ Nachdeme feine Königliche Mayest . un-
von allen CanlMnveikunM . Anchsowohl tx^ ch^ liche Acres / Jhro vom ParlamentUberdemc/wredteienlgOffcirer/welchi bcy / unterzeichnet/ soiwol daö Ne-
derostlbenzu soliourn ^ kn/und sich dcß - der Land Militz/ als auch der Engli-
wcgenzuStockholmannoch befinden thun / schenFlota belangend/haben Ihre Mayest.
abgcfemgttundconccnnrrwerde ^ nach gethaner schöner 0, -arion vor gan-
alswiederStaaEachdemietzWZustai .daiif Parlainent daffelb längerer Versam-das beste emzurichten/von dcnHe. rcnNeichs- i„ngerlaslen/undvollkoinmeneAreyheitge --
Nathen eifcrig äelcherirn ; geben/vor dißmahl biß anstehendenNovem«
sWr einiger Offimel/keim gemeine Knecht ^ ^ chc,den / alsdann selbiges wiederum
biß dato bcencu-n lassen/undwud von Cop - ôll zusammen gerliffen werden. AußAfrica
penhagen geschrieben / de. König in den Kuystcn von Guinea / ist mit einem
Denncma ^ selkgerStadt/wegmder ^ hme Schiff deß Capitein Hoimö/ als Adiniral
im Jüngsten Krieg Zeigten ^ reu/un

expeclirion oder Kriegszug/
gantzncuWappen / stchererEdelinannangelangt/mitberichk/daß
Ä "

> gedachter Admiral an den Gouverneur von
Nodsckildischeii Lehcns/zugelegt/un ^ edcn tzegpo Berde / und andere Plätzen selbiger
Bürgermeister mir " uer güldenen Ketten legend §bgesa »di und adviflrcn lassen / daß
verehrt hat / anchbcnebenSdkinc/so wolgc^ ^ baselbstnoch zwarenbiß nechstkünfftigen
- achterStadtCoppenhagcn/alsseinemAdtl DeccnibrisvordieHolländischcOstIndische
und andern Standen / fi^ge-

Kompagnie trafficquircn möchten/abernoch
den/und den lenigen Holländischen Inoe -

^ lchesankommcnerZeitvondarverhaussen/
nieur , der Coppentzagen und andere Platz die Aorten der Englisch OstJndifchcrCom-
befcstigenthiit / zum Qlmrtirmeisbcr Gene- abtretten / und einraumen müstcn.
ralgemacht/iM ^ atberNegitt 'ende Hcrtzog vx„. e aber einer von den Holländischen
von Hollstein Gottorffdic Huldigung scr. Gouverneuren denen Englischen das An¬
nes Landes nunmehr hm und wider / auch jgnden disputirlich gemacht / und einen
Verschiener. Mittwoch solenmrcr m dem Canonschuß thun lassen/habe der Admiral
Kicleingenomn.cn / ttn8bieivegen dermlt Holms urLtenlion gemachet / dem Orth
Dennenn . rck geschlossenen rräLiLien eilige-

tN,sfgefordert / daß sich innerhalb zehen
lgugtc Konigl. I<w- >6cLUon u. Hollstem ergeben solle / nach deren Ver-
allcntha .ben grosseFreud erriet . fliestung/ als Die Englische auff den Orth

Anß pariß/vomlo .Augusti . avanciret / und sich der Gouverneur zu
Dieser Tagen ist Madamoistlle von hie schwach um zurcsistiren befunden / sey er mit

»achForgee wider abgereistt/hatdie gantzc gutenConditionenaus/unddieEnglischeein-
gezogen/
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qezoqcn/dielelbigenOrth/IamesEyland ge- nig Tagenvon hinnen nacher erenlrociio-
nant / und also gleich miss der Reviere di fahren / das Gelübdeabzulegen / und
Gainbli ein ander Fort unterm Namen wann solches vollcnzogen/sich alsodald dar-
Cha rlcs Eyland aussgeworffen / es relatirt auf nacher Littauen zuerheben / aller ft-eur-
gedachtcrEdelman ferncrs/daßdieEnglische den Croncn ^ mlo-Mcieurs , undanderran-
anfänglich bey dem Einwohnern selbiger wesende Gesandten machen sich mich zum
Landtjchafftennichtbeliebtgewesen feynd/an - Abzug fertig/nndistauß der von der Crem
jetzo aber durchden Wollverhaltenundsitti - Schwcdengefuchten^ IücnxmitdiescrEron
ge Gebärden täglich mehr rind mehr ange- Pohlen nichts geworden/unterdessen comi-
nchm würden . nuirr , daß diePolnistbe Mliüe gantz ma !»

2lu6 dem Haag vom r > . concenc fey / die Kömgl . und der Geists.b
ÄumM .

^ Güter plündern und lf>ol,ren / hergegen

Amsi» «« > wid-nm - Mr - ng -iangt / j!
*

s ?V
wird inner acht Tagen seine Reich nach Por - ^

'I ^ Almce ^ ß^
"

^
tngallantretten / überwelchendeß Lxrra - ^

der Armee d^ naugen ^ nndcs . )

mäg - »ML « ^ - Sch « »
» ml - ssm , mMrsa « ,»/ daß di, -r -a- 1- n Ä2/
mitdiesemStaatgeschlossen / bevohren Er Mlolm /

, ^
'

acivisanßEngelland erhalten hat / daruin
danauchvernunsstlglichgezweisictwird/daß AaenRmsch^
diese Handlung in Engelland für gut solle
auffgenommen ; Gleichsam auch alhier im -Haler crvwffelha^
Eegentheil nicht zum besten können außge- ^
deutet werden/ die/von den Englischen bey AÄer sich bcv

so viel inehr / daß sichSeine Mayest . vor den d.? Erone ^ Scba, ? fair
Herrn ^ mkassaäorcn der vereinigter Pro - iE, ,

" WA W
Äneienerklärt / daß die miss dahrn abgese- Ag ^ Mcs Geld

pfangen habe/was feindliches zuverüben/ A ^
E Mb vc sthE

und falls ein anderster beygebracht wurde / - /b !^ lAd ?eknvÄeMsi ^ anErm

°
L

°
äA

" ' "
W,7mNN - n ÄSm, » L ° !!W

"
? chL

LngTch ^ S -ilhmwM m,s» ,Mg « « ,r > 2 ^ Ä"
AE/d

"
rchden/ oderwaö für Außschlag selbe gewinnen A

°

>eyn tagen. äc- welcheinetzlichen hundert Personen be-
»ZZLGGKGLOWsKGTOGTGNsZ - stehen soll/wird noch täglicherwartet / und

weilbeidcTheilmattundohneGeldfeyn/alS
ö« v il . vermuthct man gäntzlich mitdcn Mostowi-

^ . tern einen frieden/vornemlichwcil der Tar-
Fcrnere Progreß m Pohlen / ta -ckLm mirroooo . Mann indieMoscau

Schweden / Holland / Portugal / eingefallen / und die grosse Stadt Mr -tcan
Spanien rc. erobert / und alles mit Feuer und Schwert

verwüste/und sich vernehmen lassen/nicht eher
Uß Dantzig dieses / mit jüngsten zurnhen/biß Er brolixa bemächtiget / rrrrd

^
.Warschauer Briefen wird fol- den nnnmchro 5 oo . Jährigen Lyrischen

>ents berichtet / der König und die Thron »mgekehret hette/ dargegcn dann in
Gniginne werden innerhalb we- » - gantz
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gantz Mossau und Siberien Mann bey nndGetreidegefunden/undfeydie Spani-
Mannauffgebotten worden. Der Landtag sche Silberflotte in den Lyrischen Jnsulen
zu Königsberg währet noch / bnrffteaber angekommen / und anitzo mehrentheil in
wohl wegen der Pest biß im 8e^rcmsser vrr - 8alvo . DieEngllssheKriegSflottcscy»nMit«
Leget und attffgeschobenwerden / dahero dann tel-Meer gesehen worden / daß sie zwischen
der Printz Ka ^ivil eine Reyße von dannen Kssrica und vuropa crenze / deren incem
mit ersten nachcr Littanm vorznnchmen ge- aberseynoch nicht offenbahr.Sonsten ist am
rcsvolvirt sey/und wird auß Rigagemel - Königlichen Hofe zu kontsniekleau nicht
det/daßderMußcowitische Frieden mit der die geringste axpsrenL . daß die Holländische
Cron Schweden nunmehr gantz richtig sey/ ^ aäkarcn reassumier,viel weniger vollen«
und die wükckliche LvacuirunZ aller Liff- zogen werden sollten / und hat der König
ländischen Platzen den 14. LuZussi vor ge- Orssreertheilet / daßeinemächrige Kricgö-
wiß geschehen/undden 2i . Oät <Lr . dierari6 - flotte von 20 Schissen undGalleern soll
cacicincsbeyderseitseingeliefertwerdensollen / anßgerüstet werben / aber unwiflend / zu
und scheinet/weildicmcinstennnvornemsten welchem inrenr , an deß verstorbenen vuc
Reichö-Räthe ihre Güter in dem occupir - <le vsxernon seine Statt / ist vuc tre¬
ten Liefland gehabt , undderoselbeninrrassen lckalcleLrammontzum Obristen deßK'ö-
nicht länger entrathcn wollen / man auch so nigö Guardie / und Leu . ,der ^ rcillerie gc-
garinit demFriedens-Schluß geeilet/ daß die macht/nnd 8urvivance , vor dessenSohn
rnilirie und derostlben8Lrisfaärion in zun- deß Grafen äe Luise . Die Englischeverstär-
«che Vergessenheit gestellet worden / gleich « cken sich noch immer in und um Dünkirchen,
wol 2 00 0 0 0.Gülden erleget scyn sollen/und DieSpanischeundFrantzoscnbesetzendarge-
der Restwohl auff Michaeliserfolgen dörff- genalleGrentzen/dardurchdieEnglischessloc-
te . Allhier/inPrenßen/redetjedermannvon ^ uiretseyn / und keine Lomrikurion mehr
den grossen Zollen / soauffgedachtesLand rmfordern können/init den Englischen Brie-
aeleqet werden sollen / und wird der Land - ftnwird nichts anderster berichtet / als daß
LagzuMaricnburg/sodeniö . ^ uZullisoll das Parlament cüssolvirr sey / und den
angchen/ein mehrers davon entdecken/und 20 . Octossriz wider seinen Sitz nehmen
wasauffdemReichstag geschlossen worden / soll , undhabe dem König einegrosseSum-
vornenilichweil diese Stadt Dantzig und an- ma Gelds zu conrribuirm bewilliget/ und
dere Städteim geringsten nicht darein be- versprochenS .Mayest .wieder allemal con-
willigen/ einwcndent / daß Ihre höchste und ranre wegen derPortugalischen Heyrathzu-
btste krivilcsia dadurch zu Grunde gehen / schützen-DerBischofflicheStand ist UNbleibt
und annullier wurden . ZilkReuschen klar - in viZorc , dahero die gemeine dargegen dem
va seynd viele Ossicirer/ so in Teutschland / Könige ein rc^uessübergeben/undbegehren/
Fianckreich/undandemOlthen abgedanckct/ Gcwiffcnö-Freyheit halber mit Weib und
angekommen / welche auch also fort weiter in Kindern anß demLande zuziehsn/und alles
dlcMoscau qeführcf werden. Zil Brauns - Merlassen . Mit dem Holländischen und
berqund anderen Oerthern fanget diePesti- diesem Lssar lassen sich die Sachen täglich
lentze auch sehr starck an/alhier in Dantzig gefährlicher an / und vermuthet man gantz¬
aberist / GOtt Lob/noch eine gesunde Lufft. sich / daß es allerseits zur ruxrur komincn
Die PariscrBriefc gebenfolgende Nachrich- werde. Und wird in diesem Königreiche in
tunq .Eö wird außLißabon anhero berichtet / allen Häfen / über die Massen zur See ar-
daß das Portugallische Lager mit 400 . mirr >nndsagtman/daßeineneneK ! iegöFlot-
WaaenProviankund mit 2000 . gemeinen te von 50. Schiffen / Massen dann schon i e.
Knechten vcrstärckctwerben, undgiengedie Segelfertig seyn / noch bevorstehenden
armarur zur See 'in selbigem Königreiche Herbst zur See gehensolle. In dem Haage
übcrallsehrstarckfort/imdwärenzu8r . 8e- befindensich die Herrn Staaten von allen
Kassian z . Holländische und ein Englisch Kclmiralitäten / und haben Lpecisscarion
Schiss / so mit Krieges munirion nacher Li- von allen noch verhandencn Kriegs -Schif-
ßabon gewolt/ uffgebracht/ der Printz L ftn mit stchgebracht/ und sollwiederun, eine
Xussriä habe dasfcste Castell 2ouckc ^ in mächtige Kriegs - Flotte anßgerüstet wer-
Portugal erobert / und darin viel Waffen den. Denn weil Engelland so gewaltig ar-



was wicderliches besorget werde / dahero absteigender linicn deß Larstori . wieder
dann auch olle vacirendeLom ^aZnienbiß tiknb znrCron Ungarngefallcn.
uffr . oder z . vergeben worden ; Und nach- ^ no 15 94. ist zwischen Kayserl.
deine die Herrn Staaten dem Portugal !»- May . k .udolpk . II . und zjZil-
schen Gesandten ansagen lasten / daß er ent- Latstori .Weywoda in Sie-
weder mit den braclacen ein Ende mache/ -s^ rLö^benbürgen/ dem die Walachen und
odersich innerhalbio .Tagen aus dein Lan- Moldanerzugethan waren/einVertragund
de inachen solle / über sochaner resolmion Bündnuß geinacht : daß sie mit einhelligen
der Herrn Staaten der Englischer Abgcsand- Gemütern und Kra fften denKriegwiderden
ter blonst Oo ^ inZ , sich sehr verwundert / Türcken führen sollen / daß keiner ohne den
Als seynt entlieh bemelte IraÄLten roallu - anderneinigcn Fried oder Vertragmit obge --
mirr , und am 6. dieses Monats -kuZulli , ineltem Erbfeind eingehen solte . T)aß er/Sic-
unterzeichnet worden/ dochsey diePortuge - benbürger / kein Unterthan / sondern ein
fische Unterschreibiingmit sonderlicher Lxce- Freund der Cron Ungarn seyn soll/ niemand
xrion geschehen / nemltch/ so etwan in solchen nnterworsten / söndernsein freyerFürst,
accorä etwas an den Holländischen Lstac Doch daß im Mangel Mannlicher Erben
werebelobet worden/ daß bereits in dein ac- in absteigenderUinien .Siebcnbürgcn wieder
cord mit Engclland gemachet/ welches ftlbi- zu derCronUngarn verfalle/ und durch ei-
gcr Cronen zugcstanten/vaß alsdann Hol - neneinheimischenWeywodcn/mitErhaltung
land darvon abstehcn solte/jedoch daß solches ihrer Privilegien / reqiertwerde . Daß die
mitcinemre^ ulvaieiw solle vergütet werden/ Türckische Landschafften/ welche der Fürst
undsolldiersMcationgeniesterIrrect -eren Sigismuiiderobernwurd/ihmbleibensoUem
innerhalb 2 . Monaten beyderscits gegen sic Helten dann der Cron Ungarn zuvor ge-
einander ansgewechstltwerden. Itzo kömt hört : solche soll er als Lehengüter besitzen,
aus der See Nachrichtung / daß der Engli - Kays . May . verlobt dem Fürsten/ / deß Ertz-
sche / edmiral blonraZu , mit Z4 . Schisten hcrtzogCarln seligen Tochter zu einem Ehc-
beydenCanarischenInsillenstygesehenwor - gcmahl : Undwann (daGottvorseye ) der
den/und Portugallische Flaggen führen Fürst ««Siebenbürgen aus seine

'
rHerrschaft

khetcu / alles zu dem Ende/ die Spanische vertrieben würde/ sötte ihn: Kays . May . m
Silberflotte mit gutem Auge und Recht zu seinen Erblandenso vielLandS und Einkom-
alcacjuiren , deßfalö der de k .uiter auch Or - mens geben / daß er sich / seinem Stand ge¬
hre habe Spanische Lommillion anzuneh - maß/erhaltenkönte.
inen/ und sich mit der Spanischen Flotte zu JniJuniohabcnsichetkicheRatzen / sosich
conjunZiren , um desto bester sich gegen die znm Fürsten in Siebenbürgen geschlagen/ M
Englischezuopvoniren , und überall denen- die I sooo . Hey gesamlct / und
selbigen nachznfolgen / weil inan sagt / daß den Basta von 1 cmesr war überfallen/ so
das «neiste Silber in der Flotte vor dieses mitetlich tansent Türcken ausqczogen war/
Jahr an die Holländischen Kauffleuthe a 5- die Belagerung l- ixpa zuverhütcn / erober-
liMirr sey / dahero man sich solches nicht ten klccleereck , in eimSee / bey 1 'cinM-

Die Schwedischen Völcker im Hertzog - .^ >ino 15 9t - haben ihr F . D . sich init
thum Bremen liegen noch stille / man sagt Fräulein Anna Christina von Oesterreich/
aber / so bald dic erwartcte Zrandes aus deß Ertzhertzogen Carls hochloblichcr Ge-
Schweden werdenangekommcn seyn/daß dächtnuß Tochter vermahlet/ welche den i.

sich alsdann grosse Sachen eret
gen wurden. kommen.

Im biartio 1595 . stynd die Tartarn / so
vor Raab gewesen/im heimziehen von dem
Siebenbürger hartgeschlagenworden.
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ZmAprKhatdKl GestcengeHerr Celli Meil von Cchpa , st> er beschossen und mit

keren ^ F . D « INSiebenbürgen Feldobcr- Conäicioli erobert : Darnach miss ConL-
Ker/dieTürcken / so sich in Siebenbürgen ge- llium oder Ckonack gerucket / welche Ve>
samlet lind fallenwöllen/ dapffcrgeschlagen, stung er imErund vcrbrand/und ist folgends

Denr . May/habendieWalachenbeyihr auff 1 eme 82 WLr zugezogen / so er bcla-
F . D . in Siebenbürgen Gesandten gehabt/ gert . Er ist aber wieder ohn viel Verrich-
stchunterihrD . SchnlZzncrgeben. tens/abgezogen.

Jur ^ uZulio erobert F . D . die Stadt Diß Land hat reiche Silber und Gold
!_,wixe mit Gewalt/das Schloß aber haben Bergwerck / viel Eisen und Saltz . Alba
die TürckcnderGestaltübergeben / daßman wachset auch ziemlich Wein,
sie soll abziehen lassen. Man schätzet/daß dieSiebenbnrger 90.

Im Herbst erobert der Fürst in Sie - tansent Mann ins Mld bringen inögen.
benburgen mit Sturm die Vestung kelrer , -Kzzs— KW-
konstow >am § lußke/erlcere 2, soiN dieSee
bey Qz-ula stellst/ gelegen/undHarlan und
Mit Ergebung Lekereck , 5/r/ , biazlaclr,
Tsimo 8, undch^ aralia . ItemilnNovembek
Die Vestung ^ /iLAollvar.

Den4. keürurrü , 1 ; 96 . istder SiAik-
mmnciug Fürst in Siebenbürgen zn Prag/
zu Kays. May . von der gemeinen Wolfart

§. ox.
LuIZaria 6Uch ZU UtWM

gehörig.
UIZaria ) vorzeiten b/l^ sta infe¬
rior genant / hat seinen eignen
König gehabt/ sozum ofstern mal
von den Kaysern von Constanti-

zn tractiren / ankommen / und im Anfang nopel / darnach von den Ungarischen Köni --
deßAprils wiederglücklichin Siebenbürgen gen überwunden/und letzlich unterder Tür-
«ngelangt . cken Gewalt kommen seynd . ^ nno 970.

Im Ivlajo hat der Türck die Stadt lchxpa styndsie zum Christlichen Glauben gebracht
wieder belagert und gestürmet / der Haupt - worden / zu Zeiten Kayser Xlickaells , und
man alda öardir Georg / hat sich Ritterlich seiner Mutter Ikeoäor « . Ist ein lustig
gewehrt. Land/abernichtgarwolerbant . Habenvlel

In wahrender solcher Belagerung / hat Wein / aber wenigguten - Da stynd viel
der HauptmanHerr k'LllLchtr zll l-.uALs .ain Adler . Die Bulgarische Dörffer seynd ge-
FlußUmes gelegen 4. hundert seiner Tra - »neiniglich zum thcil mitChristen / odermit
danken nach ^ emes ^ ar anögeschickt/ die -- lauter Christen bewohnt/ so schlechte arme
iveiln die Stadt (mit derBelagerungCippL ) Lelith stynd/ die mit Fröhncn/Fnhren / Hcr-
bbck besetzt war ; die eroberten die Stadt / rendtcnst / und grosser Schatzung hart be-
Lie sic auSgebrandt / Und diewcilen das schwert/ fürnemlich mit dem zehenden ihrer
Schloß zu starck / seyn sie mit einer guten Kinder / so alle vier oder fünff Jahr gesam-
Bellkh / heimgezogen. Da nun der Basta let werden/welcheHanffenweißgenConstan-
VM T^emesLvvar vor Cixxa , solches Feur tinopcl geführt / in eim bejondcrn darzn er-
gesehen/ist er übel erschrocken/hat sich nach bauten Hauß auffgezogen und abgericht
7Lcme 8Lvvar gemacht / dieweilen seyn die werden.
VM Lippa in sein Lager gefallen / da sie LulAariagrantzet gegen Abend an Server
grossen Schaden gethan / Also haben die oder ^lvli -, lliperiorc , gegen Mitternacht
Türcken wieder abziehen müssen/ in welchem biß über die Tonan an ^ snsrlpinr , gegen
AbMg / der Fürst in Siebenbürgen den Morgen ist lürrcir , und scheidet sich neben
TürÄcn antroffen / in die Sechs tausenter - der Clausen/ am Fluß LcklirciirLr , und mit
legy lind all ihr Geschütz / Gezelt und Ml - dem Berg blLmo :gegen Mittag ist/U(>Lnir
Mion bekommen - . UNdXlacelloma.

Jur s unio > da der Fürst in Siebenbür - Bey der Stadt Vimmarum und 2 eve-
MK1 cmesrvvrr hat belagern wöllm / und rlnum , so vom Kayser 8evero gebaut / sihct
«n Vorzug gewestn/ hatten die von inan noch heutiges Tags etliche Pfeiler und
MLkLvvrr den Wald / so drey Mell von Bogen ( sagt konllnius ) der gewaltigen und
dannen gelegen / gar zerhauen/ und den en-- unglaublichenBrucken/so derKayser Ha¬
gen Paß verlegt/ ist er also auff Cixpa ge- jMusüber den kiillrum >oderdie Tonau/Hat
zogen/ lmd von dannen für kcrolack , drey bauen Lassen . Dion,



Ungarische LhwniS.
Dion , Oa6ms,rmd andcreSchrciben/daß

beynach unglaublich ist / sie soll von lauter
Marmelstein gewesen seyn/ und ro. Pfeiler
iin Wasser von gehauen Quaderstein gehabt
haben/ deren jeder 15 0. Schuch / ohne das
Fundament Höhe/und üo . Schuchbreitge-
wesen : welche Pfeiler 1/°. Schuch weit von maßest iam ben Le^ raäeinander gestanden / und mit Schwibbögen ^ ^ ^ ^ . . . . .
znsannnengewölbt gewest/ daraus ich colli- ^ 1595. >m ?oüruar >o . haben sich
air/daß die Bruck überdie r 040oo.Schnch^ ^ 000. Hayducken und Natzcn zusam-

K ror
-^nno 14 z 9, erobert der Türck 2encle-

roviam,
-lEo 144 8 , erbauet der Türck 6erZo-

ni dasSchloß/das ist/schreibt Lewklau/Our-
Zusaam WasserMorava.

/^nno 1453 « erobert Maliomer II. §a-

gir/daß die Brucküber die2040 oo.Schuch
oder 40 8 00. Geometrische L>chritt lang ge¬
wesen ist. Diese Brücke hatKayser/^aria-
nus wieder zerbrechen lassen.

Etliche sitzen die HauptstadtIdlicopolin:
welcher Inwohner fast alle Hirten seynd/le

men geschlagen / scynd über die Tonau ge¬
zogen/ und haben die Stadt Sophia über¬
fallen / geplündert / in Brand gesteckt/ und
ein überaus grosse Beut bekommen.

Bald darnach eroberten deß Michael
ben bey Milch / Keß und Fleisch von ihrer Weywoda in der Walachey Kricgsleut die
Hcrd/seynd rauch und ungeschickt/Lästerer Stadt Sll-ltria, darinsie ein grosses Gutbe-
und Flucher. Die andern aber Loplüam . kommen/ Weil aber das Schloß ohn Ge-

Lopkia ist ein ansehnliche beruh»,teKauff- schütz nicht zuerobem / haben sie die Stadt
stadt/hatqleichwo ! keine Ringmauren. Alba ansgebrandt/ seynd darnach über die To-
sitzt ein Türckischer Lassa , da wohnen viel »au/ als sic hart zngefroren/ gezogen/ Da
Jiiden/welchegrosses Gewcrbführen/ und sie aber wieder zurück ziehen wollen / ist das
haben ein SvEoZ . Es seynd viel Garkü - Wasser mehr dann z . Schuch Höhe / über
chen alda / da ist ein stattlich Türckisch das Eiß gangen/darüber sie es doch haben
Münchskloster : desselben Ordensleut bren- wagen müssen.
nenihnenselbstdieHaut/aljö / daßbiebep et- Im sulio , samleten sich die Türcken/ so
lichengarveriktztwird/vermeinen damitviel in der Walachey geschlagen worden / bey
znverdienen. l^lcopolis, seynd aber von den Siebenbür-

/ -nnoI z 90. hatssararusderDespot in gischen Haydlicken in die Fluchtgeschlagen/
Lcrvia,so sich zuden Ungarn geschlagen/ge- die ihnen biß in die Stadt nachgesetzt / dar-
gen den Türcken indem Feld Lassovia Nit- innen in die z 000 . Türcken nicdergchauen/
terlich gestritten. Da hat ein Christ den die Stadt geplündert / und in Brand ge-
Türckischen Kayser /Vmuratli, für den er sich steckt.
stellte/ als wolteer ihmc dienen/ umbracht. In , ^uZusto , ist der Hauptman Bar--

DasFeld Lallova wird Lateinisch Lam- bel Georg / deß ansehenlichen Gräntzhauß
pusMerulce'

. tentsch Amselfeld/von wegen l^aransshes , am Fluß Domes gelegen/
der Menge der Ambseln / so daselbsten / ge- ausgezogen / hat ein kleine starcke Vestung
nant. Da ist ein Senk neben einem Berg/ koctcia,

'
nicht weit von Thonaustrom g«>-

deß^ mumtliisBegräbnuß. legen/erobert./^nno I z 91 . hak der Sultan Lajaletli Danitzch rucket er wieder vor Varlar,
die Stadt ss -rarowo , und das gantz Sil- ^ Weil von Griechisch Weissenburg/
bss Gebirg / blons /̂ r^culvusI an den ^ Meil von Demes ^vvar gelegen/
Erentzen^ Ibania- , eingenommen/ Erobert welches er «ich erobert / und in Brand ge-
anch Widin oder Viminatum an der
Thonau.

/^nnoIz94. hat der Türck Lu,Aariam AEWTOMkMEGGKGMGGO
eingenommen . Da zog der Kon,g Sig- ^ ^
Mund in Ungarn ihme entgegen / erobert

H . d
Orillum und Luäinum > belägcrt blicopo-
!im,w»rd abervomTürckensampt ao . tau- -PO - türcken / Me üe
sendChristengeschlagen . ^ 01409. ist

^ racm , »eßl / .vn-
erzu», andern mal unter Lessraclogefchla- nach einander denen faulen Khrt-
»» «»» m. M



-LV4 EM Türckiftheund Mß-
lbIraci2,soauchKomania,v0Nwe- eVlia m >>lorivielTarteru/so der Vainlici^ a'
^gen / daß das Römische Kaysir- m« da gelassen hätte / und gab ihnen das
thum dahin kommen/ ist ein groß Landlcin / und Schloß Eunali vcy

^ Land/hatgegenMorgenkonrum ^o^oli ein/da sicnoch wohnen.
Luxinum oder das schwartzeMeer/ mitdcm ^-nno 1416 . Eroberter dieeotadtsar-
Lospkoro oderEngezwischenconÜMtino - ras inKomarua . Jch glaub daß cs8cres sey.
pe > und klein /lila : gegenMitkag ist das Egel- Lnnoi444 . istdieStadt -Vlrianopobs
scheMecr : gegen Abend Lulsaria: und ge- gar ausgebrant . In , silben Jahr zogaro-
aen Mitternacht8vrkaunddieThonau. nig UlaclislausinUngarn/init einem gros--

Etlichc nennen es Griechenland/andere fen Herrin währendem Friedstand/jo er ge-
dic Türckcy. Alda liegtdergrosse BergKüo- brochcn/gcgcndcm ^ murark . wnrdaberal-
tlove, also von deinQrpKeogenant : und der da bey demWasscr Varna, so ins schwarhe
Berg» Xmus . Diese Inwohner stynd wol Meer lanfft/ jämmerlich geschlagen/ und ist
rienamhafftigsteningang Ikracia , haben selbst sainpt vielen Fürsten/ Prälaten/ und
riimcrstcndasEisenauszngrabengefunden/ zuovo . Christenumkommen.
alda fle auch viel Häinmerhaben . Müomecll . baliete einNeueBurg gehn

'I 'kever sagt/daß inOrXcia,Valmaria , /^ch ianoxolis/ ^nno i45i.
8crv-a,Ober - und Nider Mysten/ über die Item/ hinder Oalataandemkolpkoro
o. odcr/oOO . Christen Hauser seynd/ so un- einvestesSchloßdleocaliron.sogcmeiniglich
ter dem Türcken wohnen/ und kein andere der schwartzcThurn genantwird / damit er
Beschwernuß haben/alö dein TürckenJähr- Oonstanrinoxelhart getrungen/ und leizlich
lichö2 . Fakten zulieffern . Die HauptstadtVnno 14 5 z.wiegesagc/erobcrthat . Oatara
»stConstantinopolls, so vor ZeitenLilan- oderkera , ist eine kleine StadtgegenVon-
reum genannt/unddarnach ei» Sitz derRay. llanrinoxel über,
ser gewesen . Oonllanrimis blaZnushat sie I . Das Turckisthe Kayscrthnmhat un-
von neuen bauen/ und NeuKoma, und das gefehreVmoChristi1 z 0 0.vonOsmanoder
LandKomanianennen lassen/ beraubetund OrlromanseinenAnfang/söVnno I z 2 / .gc-
entblöffet bey nahe alleStädt/diese zuziercn . storben/bekommen- ScinSohn.
Diß KayftrthuiN ist von Oonllanrinodein 2. llrckanoderOrckanesstarb Lnncr
Grossen/bißzuAitenldüoepIiori468.Jahr
von29. Käysern regiert . Da aberOaro-
iluMasnus zum RömischenKayser erweh-
let wurd/hat d iß Reich seine meiste Macht
verlohren / lind ist also noch biß auff/mno
14 ; z . von 47. Käysern regiert worden/
biß Vakomeeus II. Türckischer Käyser die
Stadterobert/ undallesjämmerlichVerwü¬
ster / alda ernoch leider seine Hoffhaltung
hat.

Ungefehr ^ .nno I ; ; o . ist Urclian oder
Ol cüancs , der andere Türckische Zulran,
erst vonldlarolra, oder klein VliainKOma-
niam kommen/ und erobertdie Stadt Lal-
lionolin > allda der Türckische Kaysernoch
heutiges Tags ein Kalla hat. ^ Mlli atk der
erobert /^nno il ; 60 . Olüorcü - Lurcüos,
vimoruc.UNd Lclrianoxo 1in >auch darnach
küllivpopolim . Vnno 1 ; 6 6 . belagertendie
Christen VäriaiHopoün Wider / wol ; o.
tauscnt starck: dasieabervoll Wein/seyn sie
nächtlicher weil überfallen und geschlagen
worden.

tumo 1415. brachte^Ialiomcr der I. auß

IZ 57 .
z . Vlurakli oder/^muratlistarb . I z 90.
4. Laja2ic,v0N samücrlangesangen

140 ;.
s. OalavinusoderLmilLoIciman

starb 1411.
6. K-Iulavder lvlovlez . 1414.
7, blutremer oderklalromctl . 1422.
8 - kleiratk oder ^ .muracü . Il.
9 . klalrometll.
lo - kajaxir . II.
il . 8elim.
» r . 8oleiman.
I z . 8clim II.
14. kvluealk.lll.
15 . Ivlakemer oder Vaüomcrus III.

1604.
lö .^ clrmelus. 1S17.
i/ . Olman llranAularus. 162 : /
i z . blullakla klarer e^climeris , ciepo-

kirus . 162z»
> 9 . Amuratus fraterOlmanni , oui La-

H/Ioniam scu La^ aclat occupa vir t
»norcuus. 1640.

rQ . Ibra-

1450.
1481.
1712.
»sro.
566.
ls75 .
15 95 .



bulÄtus. 1649.
21 . ^ lr.

-^ emeM8 IV . NLtuz. 1640 . rno-
äernu 3 reMLN8.

ZO AKDKGWG SKDsWAAG -M
§. OXI.

^ lacirm denen Christenab-
genommen.

IeWalacheyistzwcyerley / XV --!-
lackia inferior , fo auch ssnins-
LlpinL und Montana , »IM der

i überaus grossen Berg willen/ge-
nanttUnd die rechte Walachcy/

^ alackia gräntzctgegen Mittag an LulZL-
riLm,undUillrum oderTonau/gegenMor-
gen und Mittcrnacht/an denMluß l^ ^ lovo
oder^ eretkus , fo es von der Moldau schei¬
det/ nndgeqen Abend anSiebcnbürgen/und
den Fluß eXI uclrL , Moldau aber wird auch
von etlichen dieGrosse oder ObereWalachcy
genant. Die Walachcy soll voneinemRömi-
schen Hauptnrann klaccus , kl ^ccia , und
darnach Malaccia genant feyn worden.
Haben die Italianische Sprach gebraucht/
fo sich setzt verkehrt / daß ein Jtalianer sie
schwerlichverstehenfolte. Die Walachey ist
vorzeiten den Ungarn crihutLrgewesen/hat
allezeit ein eigen Fürsten oder XVev^ od -e
gehabt.

/Xnno i z 91. hat derTürckangefangenin
diesem Landczuraubcn und zustreiffen.

/ enno iz 94 . hatsich der Nlärckcr XVe/-
vvoda ,n der Walachey gegen den Türcken
beybllco ^oliswolgchalten.

eXmro 1415 . überfiel Xlakomec die Wa¬
lachey / und wurd der Vfe ^ vvoda gedrun¬
gen/ den TürckenJährlich Tribut zugcben.

eXnlro 1414 . siel der V/e/vvoda Wieder
ab/da zog der Türck abermal in die Wala-
chcy/erobcrtcgroßGiit/und trangeihn zum
Tribut.

/ mno 14 61 . überfiel er die Walachey wie-
dcr/ob schon derKönigin Ungarn demXVev-
vvoda Hülffgethanhette .

"

/cnno i486 . istder/XHLeeZmitgrossem
Heer in die Walachey gezogen) hat sich mit
dem X^ cyvvoda vereiniget / stynd init ein¬
ander, » Moldau gefallen / dieselbige ver¬
brennet und beraubet.

Und scynddie WalachischeWeywoden/

den Türcken biß auss^ nno 15 y 5 . da sie der
Fürst SiZifmunäus LalKori in Siebenbür¬
gen dieser Tyranney erlöset/ Tributarü ge¬
wesen.

Und siynd also dem Türcken unterthan ge¬
wesen/ so wol als die Weywoden i» der Mol¬
dau / daß sie nicht allein rriliutLiü gewest/
sondern haben den Türcken allezeit / da er
gegen die Christen gekriegt / Hülff mit
Proviant und Kricgövolckthun müssen.

/Xnno 1551. war Kaclul s wie auch sein
Vatter gewesen ) V^ e^vvoda in ^ ransal-
xinLodcr Walachcy / derwnrdvom bdarc
oder lvlirce verflossen/ der macht sich selbst
Mc ^ vvoda ;K.ÄdulkamzuOllaldo , Kö¬
nig Ferdinand « Obersten / in Siebenbürgen/
demer mit ) , oder c>. Diener gedienet/bat Oa-
llLlcium um Hülss/ bergab ihm7OO . Reu¬
ter und 1 soo .Heyducken/samletenalso etwan
zwölfftauscntMann/griff den blirce , der
in die achtzig tausentstarck war/ansschllig ihn
in die Wucht / der kam zum Türcken : also
wurd den« k .adul zulcioovilco gehuldigt.
Er ward aber widervon dein Niecc vertrie¬
ben . /Xnno 1 ; 5 2 , trachtete der VVevvvo-
da bstirceMitHÜlffdeßTürckcn/denLastal-
clo zuvertrciben / und die Königin Isa-
della / König Ioan Wittwe wider in Sie¬
benbürgen einzusetzsn/ zog mit einem grossen
Heer Türcken und Tartarn anff Siebenbür¬
gen / er wurd aber von seinem Diener in fei-
nemZeit limbracht/mitaste sernenFreunden/
nach dcß Lands Gebrauch / und wurd der
Ksclul wider angenommen.

Im fanuariodeß l 5 9t - Iahrs/da der
Fürst in Siebenbürgen mit Röm . Kays.
May . sich zuvorn in Bündnuß gegen dein
Türcken eingelassen / haben die Cossacken die
Türckische Dienstbarkeit von dem Hals ge¬
morsten / und sich unter den Lürsten in
Siebenbürgen begeben.

Die Baum in dcr Walachey kamen ein
grosse Anzahlznsammen/und überfielenviel
Wagen und Camelcn / mitProviant / dar¬
unter etliche tausend Ochsen/ welche die Tur-
cken in Ungarn führen wollen / dann sie sich
dieses Feinds nicht besorgt.

Die Walachen haben auch dem Sman
Lalcka , als ervon Griechisch Weissenburg
nach Constantinopelreysenwollen/sein Ges
leyd nidcrgehauen / sein Raub bekoinmen/
und ist er selbst kaum mit dem Lcbendarvon
kommen . Siesollen daroach dlicopoiis , an
C c ns der To-
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